
sames Ziel — den Kommunismus. Es wäre aber falsch anzunehmen, daß bereits heute 
in der UdSSR die Nationen miteinander verschmelzen oder an Bedeutung verlieren. Im 
Rahmen des Sowjetvolkes gehen ein weiteres Aufblühen, eine intensive wirtschaftliche 
und soziale Entwicklung der Nationen und Völkerschaften vor sich, die den Prozeß der 
Annäherung auf der Grundlage der Gleichheit, der brüderlichen Zusammenarbeit und 
der Freiwüligkeit beschleunigt.15 Wie bereits die Klassiker des Marxismus-Leninismus 
voraussahen, ist der Prozeß der Überwindung der nationalen Unterschiede ein lang
fristiger, komplizierter Prozeß, in dem die sozial-klassenmäßigen Unterschiede früher 
verschwinden werden als viele national-ethnische.

17.2. Gemeinschaft freier Völker

Wesen und Grundlagen Das sozialistische Weltsystem ist die größte Errungen
schaft und das bedeutendste Ergebnis des Kampfes der 

internationalen Arbeiterklasse seit der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution.16 
Lenin, der auf der Grundlage seiner Imperialismus- und Revolutionstheorie die Wege 
zur schrittweisen Formierung einer neuen Gemeinschaft der Völker aufdeckte, umriß 
bereits im Jahre 1920 die Aufgabe der internationalen revolutionären Arbeiterbewe
gung, „die Diktatur des Proletariats umzuwandeln aus einer nationalen Diktatur (d. h. 
einer Diktatur, die nur in einem einzigen Land besteht und die Weltpolitik nicht zu 
bestimmen vermag), in eine internationale (d. h. in die Diktatur des Proletariats zu
mindest in einigen fortgeschrittenen Ländern, die einen entscheidenden Einfluß auf die 
ganze Weltpolitik ausüben könnte)“l7. Er begründete allseitig die Notwendigkeit des 
internationalen Bündnisses der den Sozialismus aufbauenden Völker und die Per
spektiven einer neuen, internationalen Gemeinschaft der Nationen, die er als „einheit
liche Weltgenossenschaft“18 kennzeichnete. Der neue, sozialistische Typ der Bezie
hungen zwischen den Staaten und Völkern bildete sich allmählich heraus.

In der Etappe, die die Nachkriegsjahre 1945 bis 1949 umfaßte, bildete sich durch den 
Abschluß bilateraler Verträge über Freundschaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen 
Beistand zwischen der UdSSR und den anderen sozialistischen Ländern sowie zwischen 
letzteren ein militärpolitisches Bündnis heraus. Die Länder der entstehenden soziali
stischen Gemeinschaft begannen, auf den wichtigsten Gebieten des gesellschaftlichen

15 Siehe XXVI. Parteitag der KPdSU. Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der Kommuni
stischen Partei der Sowjetunion und die nächsten Aufgaben der Partei in der Innen- und Außen
politik, S.78.
16 Siehe Kap. 5 des vorliegenden Lehrbuches.
17 W. I. Lenin: Ursprünglicher Entwurf der Thesen zur nationalen und zur kolonialen Frage, 
S.136.
18 W. I. Lenin: Rede auf dem III. Kongreß der Arbeitergenossenschaften, 9. Dezember 1918. In: 
Werke, Bd. 28, S. 336.
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